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Frühzeitige Beteiligung TBI Ihre Zeichen 6111bp836 und 611lfnp8

Sehr geehrte Herrenl

der og Bebauungsplan und das damit verbundene Vorhaben berühren unsere Belange
erheblich Aus folgenden Gründen halten wir die beantragte nderung nicht für zulssigz

1I nderung vorhandener Plne Festsetzungen undNutzungen

ai BMW 366

Durch die Aufstellung des BePlanes 366 sollte die durch die Auskiesung zerstrte Landschaft im
Hinblick auf die Aufgaben des Landschafts und Umweltschutzes wiederhergestellt werden Auch
lag eine Anordnung über die einstweilige Sicherstellung von Landschaftsteilen im Bereich der
Stadt Krefeld von die diesen Bereich betraf Zudem wurde gemß BePlan eine
Tageserholungssttte für Freizeitgestaltung am und auf dem Wasser mit Segeln Ruder und
Schwimmsport geschaffen Der kleinere Teil stand für ffentliche Grünflche und dichte
Bepflanzung zur Verfügung Der Aufwand belief sich aufmehr als 28 Mio DeMark für Stadt und
Land i

Teile des Plangebietes liegen und lagen im Landschaftsschutzgebiet das auf das gesamte
Plangebiet ausgeweitet werden sollte
Die jetzt beabsichtigte nderung und Zerstückelung des BePlanes 366 sowie die Privatisierung
und gewerbliche Nutzung widersprechen den Zielen derWiederherstellung und Erweiterung des
Landschaftsschutzes und der ffentlichen Zugnglichkeit eklatant Mit dem BePlan 836 soll das
Kernstück Nie einzige großer weitestgehend unversiegelte Landschaftsflche aus der Erholungs
und Landschaftsschutzfunktion und ffentlichen Zugnglichkeit des ursprünglichen BePlanes 366
herausgenommen werden
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BUND KGKrefeld Stellunghahme Bepian Nn 836e stlich Eifrathegr Saejsüdlich AsbergerStraße

a Wir fragen daher am

bl

il Mit welcher bisher versiegeltenv nicht unversiegeltenl 5 zusammenhngenden Flche

gleicher Grße und Qualitt in der nheren Umgebungwill die Stadt Krefeld Ersatz für die
og Nutzungsziele Landschqftsschutz und Erholung zur Verfügung stellen bevor mit der
PIarlnderung begonnen wirdi1

lil Wann endlich wird die gesamte Flche unter Landschafts bzw Naturschutz gestellt wie es
mit dem Brian 366 In 1974 beabsichtigt Warf i

FlkrhennutzungsplaanliiPl

Auch der bisherigen Ausweisung im FNP steht die beantragte nderung diametral entgegen Dem
Nature Landschaftsu und Umwdtschutz iv a Gewsserschutzi und den Bewohnern Elfrths wird

a nach der Ausweisung eines privaten Glfplatzes auf derwestlichen Seite der Autobahn nun ein

Cl

ten

weiterer großerTeil Landschahsschutzgebiet und Erholungstiche entzogen

Die Ausweisung eines Gewerbegebietes auch über den Versuch der Ausweisung eines
Sondergebietes in einem Landschafts und Erholungspark ist nicht plankonform und rechtlich
anfechtbar

Nuhungsarten

Whrend die Flche für Freizeit und Wassersport für den Allgemeinbedarf bereits 1974 InkL der
e ffentlichen s Wasserflche den weitaus grßeren Teil des damaligen Geltungsbaelches mit
ca 5096 In Anspruch nahmem blieben für die ffentliche Grünflchet Spiele Bade und Liegeplatz
gerade mal knapp 12 9a für ffentliche Straßem und zu begrünende Verkehrsflche 5396 und fiir
die Landwirtschaft 20ß 96 t nicht bepflanzt werden sollten davon 15t996r
Nun soll eineweitere Wassersportart hinzukommem obwohl bereits 4 Segelklubs ein
Ruderverein und ein Tretbootverieih auf dem See angesiedelt sind An bestimmten Stellen ist
auch Tauchen erlaubt
Eine zustzliche Wassersportart knnte für die vorhandenen Angebote Nachteile iztBr
Vernderung der Windvcrhltnissei und erhhten Aufwand in gegenseitiger Rücksichtnahme und
der Rücksichtnahme gegeniiber der Natur bringen
Auch sind Im Rahmen deriahre mehr Parkpltze der ffentlichen Grünflche entzogen werden
als ursprünglich geplant
Es fehlt eine Gegenübersteliung des Flchenverbrauchs für die verschiedenen Nutzungsarten im
Ist und im Planzustand Dabei Ist auch zwischen wassen und landgebundener Sportart zu
unterscheiden A

Die Campingoptlon war bisher zeitlich Und rumlich begrenzt eine Ausweitung insbesondere mit
Tiny Hauses die auf einen lngeren Aufenthalt ausgerichtet sind schrnkt den bereits
verkleinerten Naturraum noch mehr ein und gefhrdet ihn zustzlich durch die erhhte Anzahl
der Nutzer Das ist ebenfalls nicht naturvertrglich r

i

21 Auswirkungsbetmehtungen aufdie undMaßnahmen zum Schutz derNatun und Umweltbeiange

al

bl

UmWeltvatrglichkeitsprüfung

In der Summewird die Planung sich über mindt1o Hektar Flche erstrecken und dieweitere
Umgebung erheblich zustzlich belasten Wir fordern daher die Durchführung einer
Umweltvertrglichkeltsprüfung iUVPl
Im Folgenden wird verdeutlicht welche Daten und Gutachten für diese UVP erforderlich sind

Artem und Naturschutz
Es ist zu befürchtem dass durch zusatlliche Versiegelung Lrm Licht und lmmissionen die
Artenvielfalt und der einzelne Artenbestand noch mehr schrumpfen
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BUND KG Krefeld Stellungnahme Bnplan NL 835 stlich ElfmtherSedsüdlich Asberger Straße

Wir verweisen auf die Stellungnahme des NABU und schließen uns der geforderten Vermeidung i

von Strungen der vorhandenen Tier und Pflanzenpopulationen durch jegliche Art von Licht
Lrm Schadstoffe und Ruhestrung am
Es ersteunb dass zur Sicherstellung der Artenvielfalt und des Nahrungsangebotes für die
Vogelhestnde bisher keine Maßnahmen nach Adterrandstrüfenprogmmm o 5 an der
Parkstreße durchgeführt wurden

Da einige der geschützten Arten nicht umsiedelbar sind ist auch hierfür endlich die
Unterschutzstellung des Gebietes gefordert und von einer gewerblichen Nutzungmit
fragwürdigem Erfolg Abstand zu nehmen

i

l

i

Es ist daher nachvollziehbar und verpflichtend aufzuzeigem wie der Schutz dieser Populationen
und des gesd1iitzten Blotops iBFKR00012i sichergestellt werden sollt

Bodenschutz
l

Der Baugrund besteht It Gutachten aus Authüttungen unterschiedlicher Hhe und Dichte
mit Bauschutt großen Betontelien und schdlichen Abfllen Betonteile und andere

g

Gegenstnde waren ansd1einend so groß und stabilI dass 6 von 7 Bohrungen nicht indie
erforderliche Tiefe vordringen konntem Daher sind Tiefenverdichtungsmaßnahmen mit
schwerem Fallwerk geplant
Doch der Planbereich liegt innerhalb des Stelnkohlügbaus 11efenverdichtunge
maßnahmen knnen hierweitreichende Schden auslsen
Zudem liegen diverse Gae und Stromleitungen im Umfeld der Planungl die durch Senkungen
Infolge Verdichtungsmaßnahmn beschdigt werden knnen
Das Plangebiet liegt auch In einem Altrhelngebiet Torfschichten aus der alten Trasse des
Moersbach knnen bei Austrocknung durch Versiegelung zur Versteinerung und Senkung des
Gelndes beitragen

g

Wir fordern daher den Verzichtauf die 11efenverdlchtuhgsmaßnahmen t

di

Zudem fehlen

li weitere Baugrunduntersuchungen um gesamten des Plangebletesi die Auskunft über den
Bodenzustand und die Chemie bis in die Tiefen von 10m beiden erhhten Bereichen iz B
geplanter Carripingbereichi bis in die Tiefe von 15 m gebeni

iii die Erhebung von Mchtlgkelt und Umfang der Torßchicht und
litt Aussagen zur Erdbebengefahr auch durch Grubenwasseranstieg

Altlasten

Das Altlastengutachten zeigt Altahlagerungen bis in mind 8m Tiefe Dabei haben sich die
Rammkrnbohrungen va auf das Gebiet des geplanten Beckens beschrnkt Bei diesen
Bohrungen wurden 56 Proben entnommen lm Gutachten sind aber nur Analysen von 3
Bohrungen zu finden
Auf den weitaus grßeren Flchem aufdenen die Oberflchenmischproben iOMP1 LL3 4 5f7f8o9
und 10 In 11efen 0 1 bis 035m genommen wurdent wurden keine tlefergehenden Bohrungen und
Untersuchungen durchgeführt

Es fehlen also
l l

il die Unter5uchungsergebnlsse der übrigen Rammkernprobem
lii weitere tiefere Bohrungen und Analysen im gesamten Verfüllungsgehletes Insbesondere im

Bereich der vorhandenen Anhhen und

iiii Maßnahmen zur Sicherung des Grundwassers und zur Sanierung der Altlastem
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ei Wasserversorgung

Die freien Versidcerungsflchen Krefelds notwendig für die Grundwasserneubildungwerden
durch die zunehmende Bebauung und Versiegelung Immer geringen Offene Versickerungsflche
wird Immer wenigen
Der Grundwasserspiegel im beplanten Gebiet nimmtva Wegen der nachlassenden
Niederschlge insbesondere In den letzten 3 Jahren zusammen mit den hohen r

Grundwasserentnahmeri immermehr ab
i

Zahlreiche Grundwasserentnehmer im Umkreis iziBi EGKi WGA Uerdingeni Currentas Niederrhein
Gold Siemens eth haben zusammen Entnahmerechte von über 15 Mini rn3 Grundwasser pro
Jahr und sind auf eine ausreichende Giündwaserneubildung in diesem Gebiet angewiesen

t Eine zustzliche Entnahme durch den geplanten Surfpark von mind 25900 33t000m3 allein für
die Füllung des Beckense ohne Verdunstungseffekte und Spritzwasserverluste etw und
zustzliche Mengen für Hotelbetrieb und Campingplatz werden der Grundwasserneublldung
erheblich schaden
Dadurch verschieben sich die Einzugsgebiete der bestehenden Wassergewlnnumsanlagen
Rumeln und Uerdingen und anderer gewerblicher und industrieller Entnahmen
Es fehlen z

ii Eine detaillierte Bilanz der vorhandenen Flchem
c auf denen Versickerung von Niederschlgen ohne Hindernis mglich Ist t gegenüber
0 den Flchem auf denen Versickerung erschwert izibsdurch Rasengittersteine oder

Aufstellung von Fahrzeugen lGerten etht oder unterbrochen wird
iFlchenversiegelung Ableitung durch Schrgen etc i

i iii eine detaillierte Aufstellung der geplanten Flcheni auf denen Versickerung erschwert oder
unterbrochen wird

iiii eine Aufstellung des Wasserbedarfs für die verschiedenen geplanten Nutzungen und den
Betrieb des gesamten Vorhabens

lvl eine genaue Auflistung der gegenwrtigen Entnahmebewililgungen und erlaubnisse un der
Umgebung derTageserholungssttte etc inkl aktuellerWasserbiianzkarte

vl eine bersicht der Messbrunnen für Pegelstnde im Umkreis von mind 3 km rund um den
Elfrather See und

vii eine bersicht der Pegelstnde der letzten 30 Jahre an diesen Messbrunnen rnit gleichzeitiger
Ausweisung der Hhe über NHN

Es ist von einer weiteren Verschlechterung der Gewsserqualitt und der Grundwaserned
bildung nachWERL durch das geplante Vorhaben auszugehen

ß Grundwasserqualitt

Das Gelnde Ist extrem hügelig durch die unterschiedlich hohen Aufschiittungen der ehemaligen
Kiesgruben Daher variiert der Abstand zum Grundwasser stark und erschwert die Bestimmung
des tatschlichen Gründwasserstandes
Im Rahmen des Altlastengutachtenswurden zahlreiche Bodenproben genommem aber nur
wenige grundwassemahe Proben davon wurden anscheinend untersucht
Der Gutachter empfiehlt aber zur Klrung des Gefhrdungspotenzlals der vorgefundenen
Auffüllungen mit Bauschuth Kalki Schlecken und Teerdecken die Durchführung von
GrundWasser1llntersuchungen Zunchst sollten die im Abstrom der Auffüllung vorhandenen
Grundwassmessstellen zweimalig beprobt werden
Dies ist nicht erfolgt Stattdessen wurde Ende Mai 2020 an einer nicht nher bezeichneten GWM
KV5 an der Parkstraße auf einem Grünstrelfen lediglich 1 Grundwasserprobe entnommen Das ist
vollkommen unzureichend fiir eine Gefhrdunggbschtzung
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Die 2 Schpfpmben aus den Oberflchengewssem Eifrather See und Badesee haben hinsichtlich
einer mglichen Grundwasserbelastung kaum Aussagekraft

Es fehlen
i

ii Grundwasserunterwchungen an den Grundwasserentmhme und Grundwassermessstellen
im gesamten Gebiet der Tageserholungssttte und im Umkreis davom

iO Bestimmungen der Fluorid und Chrothgehaite da auch Verunreinigungen durch Schlecken
l in den BOdenpr0ben gefunden wurden und

iiii Uberwdchungsbrunnen Im Bereich der Aufschiittungem

gl AbwassedUndichtlgkeiten am Becken

hl

ll

il

Eine Ableitung von gechiortem oder anderweitig verschmutztem Wasser in den Elfrather See Ist

nicht zulssig
Eine Belüftung des Beckenwassers durch Wellenerzeugung ist keine hygienische Aufbereitung
von Badewasser und stellt die notwendige Wasserquaiitt nicht hen

Mit der Grße des Beckens auf Instabilem Untergrund ist Punkt clBodenschutzi knnen auch
Risse im Baustoff lBeton7 l Kunststofüi auftretem durch die es unkontrolilert zurVersickerung
des kontamlnierten Wasser in den Untergrund kommen kann
Es fehlen die Beschreibungen

ii der beabsichtigten Aufbereitungstechnih

iii des Umfangs und der Lage der geplanten Kanalisation auch für den Campingplatz
l
ilii der bisherigen Abwasserentsorgung an Badesee KioskI Cafe und Minigolfanlagq

lvl und die Ausweisung von ffentilchen Toiletten und Behindertentoilettm In der
Tageserholungssttte

i vi Wie ein Leck im Becken vemledenbm detektiert wurde

Luftschadstofe

Dürch das zustzliche Verkehrsaufkommem aber auch durch den Betrieb der geplanten Anlage ist
mit einer Zunahme der Luftschadstofibelastung zu rechnem
Dabei ist dieses Gebiet das der Erholung dienen sollte bereits durch die lmmissionen derMKVA
und der Landwirtschaft sowie durch den Verkehr defnahegelegenen Autobahn A 57 belastet
Der Stickoxidniederschlag hat bereits zu einer Grundwasserqualittsverschiechterung geführt die
nach Wassermhmenrlchtllnie langfristig nicht zu beheben ist Die bereits vorhandene
Feinstaubbelastung trgt nicht nur zu Lungenerkrankungen beii sondern verschlechtert auch die
Heilungschancen von lnfektlonskrankheitem die mit dem Klimawandel noch zunehmen werden
Vor der Planung bedarf es daher der Durchführung von
li kontinuierlichen automatischei digitale Messungen von Stickoxldem PM10 und PM 25 sowie

l

Ozon am Standort mit freien Windzustrom und

iii einer imrhissionsrirognoseI die auch die Deposition zu Regenzeiten nachweislich
berücksidttigt t

Gerüche werden immerwieder v a whrend der wrmeren Jahreszeiten und damit Hauptsaison
durch die Klranlage und MKVA freigesetzt und wahrgenommen Aber auch die geplante Anlage
selbst kann zu Geruchsbelstlgungen z B bei Grillfesten 0 ii führen i

Daher bedarf es auch eines Geruchsgutachten nach GIRL Dafür sind die vorhandenen und
geplanten Hhen des Erholungsparks zu erheben und getrennt auszuweisem

i
Denn es kann zur Anhufung von Gerüchen in Senken und an Anhhen kommen c

Klima und Energieverbrauch

Die Tageserhoiungssttte Hogt lm Grüngürtel des Regionalplans und ist Kaltluftentstehungsgebßt
für die mittlerWeile hoch verdichteten5tadtteüc Eifratht Gartenstadt und Uerdingen

Seite 5 von 7



BUND KG Krefeld Stellungnahme Beplan Nu 835 stlich ElfmtherSeelsüdlich Asberger Straße

kl

ll

Durch die Hhe der geplanten Aufbauten Modellierungen und Aufschiittungen sowie die Zunel
Umfriedungen ndern sich die Wlndvarhltnisse die Ventilationsbahnen würden unterbrochen
Verkehr und Betrieb sorgen zustzlich für die Erwrmung der Luft und schwchen damit die
Luftzirkulation Das hat Auswirkungen auf die vorhandenen Tier und Pflanzenarten sowie die
vorhandenen Sportaktivitten Segeln und Rudern
COZF Ausstoß und andere Kiimamnd Schadgase iKühlaggregatei nehmen durch den Betrieb zu
Ein Einsatz von Fernwrme für offene Wasserflchen wre mit dem Energieelnsparungsgesetz
und den Erkenntnissen zum Klimawandel nicht vereinbart

Die Angabe dass 380 kwlh und rund 1 4MWla fiir die Surliagune verbrauchtwürden setzt
voraus dass die Anlage nur 3 6 Stunden pro Jahr betrieben wiirde Hier gehen wir von einer
falschen Angabe aus
Zudem verstßt das Vorhaben gegen den Ratsbeschluss zum Klimanotstand

i

Es fehlen

ii die Aktualisierung der Klimaanalysei

iii konkrete Daten zum Energieverbrauch der Surfanlagei der und den übrigen Aggregateni
Gerten etct des gesamten Betriebsi und zum Einsatz derjeweiligen Energietrger

iiii Maßnahmen zur nachweislichen Aufrechterhaltung derWlndverhltnlsseNentllatlonsbahnen
und Kaltluftzufuhn um die weitere Aufheizung der stdtischen Innenbereiche zu bremsen

ivi eine kobilanz der zur Verwendung geplanten Baustoffeleproduktei

Lrmbelastung

l Lrm entsteht in dem Gebiet vn durch
l

5 die A 57 und weiteren Verkehr auf den umliegenden Straßen

o Betriebder MKVA
0 Veranstaltungen und Sporthetrieb t

Insbesondere der Lrm durch den Verkehr belastet Flora und Fauna sowie die Anwohner und
Nutzer der Tageserholungssttte bereits heute erheblich und nachweislich und ist lt
Lrmaktionspian zu senken
Der Lrm durch den geplanten Betrieb des Surfparks derWellenaniage der übrigen geplanten
Sportanlagen und des geplanten Campingplatzes würde für zustzliche Belastung sorgen

Es sind daher
i

L i ein Sci1ailgutachten zu erstellenrdas auch aufden Infraschall durch die Wellenanlage
eingeht

iL Messungen an den potentiellen Aufpunkten viai in nrdlicher iReitwegli stlicher
ikumelni und südwestlicher iElfrathi Uerdingen Gartenstadti Richtung durchzuführen

Verkehr und Infrastruktur

Eine gewerbliche Freizeitanlage als Angebot für Nutzer eines grßeren UmkreisesWürde
erhebliche zustzliche Verkehre mit fossil betriebenen KFZ verursachen i

Dabei wird von einer Anfahrt über Autobahn Parkstraße und Asberger5traße ausgegangen
Durch Besucher VonNorden kann es auch zu einer zustzlichen Belastung des Reitweges
kommen Reitweg und Asberger Straße sind aber Tempo 3010nen

Die Perkstraße kann den geplanten Verkehr in ihrem jetzigen Zustand auch nicht aufnehmen Sie
ist nicht richtig befestigt und entwssert Fiir die Begegnung von Relsebussen oder großen

t Campingwagengespannen ist sie nicht breit genug Zudem fehlt eine Beleuchtung
Der bereits in 1974 Im BnPian 366 geplante Anschluss des PNV wurde nicht umgesetzt Es ist
auch fraglich ob eine PNWAnbindung durch Surfermit entsprechendem Gepck genutzt würde
Die Wege der Tageserholungssttte sind für eine bestimmte Anzahl von Nutzern und begrenzte
Art von Nutzungen iFußgngen Fahrradfahreri Rollstuhlfahrm Skater eth ausgelegt Durch die
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ml

nl

geplante Emelterung Ist mit zustzlichen Nutzern und Fortbewegungsmitteln auf den Wegen zu
rechnem die mit Konflikten untereinander aber auch mit der Flora und Fauna verbunden sein
knnen
Zudem wird durch die Planung der Zugang der ffentlichkeit und die Nutzbarkeit ffentlicher
Wegstrecken erheblich eingeschrnkt

Es fehlen

il eineBilam zwischen vorhandenen und geplanten Weg5trecken inkL des Verbrauchs an
i

Grünflche

ill Berechnungen der maximalen Nutzeranzahl mit Verteilung der Fortbewegungsmittel auf den
vorhandenen und nach Planung verbleibendenWegstreckem

liil ein Verkehrsgutachtenl das auf Zhlungenl Messungen basieren solltet

lvl verbindliche Maßnahmem wie die zustzlicheVerkehrsbelastung der Anwohner unterbunden
g

Ivermieden werden soll

vi ein Maßnahmenplan zur Vermeidung einseitiger bemutzung durch eine Gruppe iz B
SkaterL

vll konkrete Beschreibungen zum für die Planung notwendigen Ausbau der Infrastmktun

Brandschutz
1

V a durch die intensivierte Flchenbelegung und Nutzung kann es vermehrt zu Brandgefahr
kommen Fraglich ist ob die lokale Feuerwehr für dieses zustzliche Einsatzgebiet
entsprechend ausgestattet ist
Es fehlen

I 0 ein Brandschutzgutachten für den gesamten Bereich das auch den Schutz der Flora undi

Fauna sicherstellt und
c ein Evakuierungsplan

Anlagenslcherhelt
l

Die Müllverbrennungsanlage ist ein 5trfllbetrieb mit emeiterten Fliichten Hierzu gelten

al

Abstandsregeln
Aber z B auch Kühlanlagent Energieanlagen und Lager mit gefhrlichen Stoffen des geplanten
Surfparks und der Campinganlage knnen strfallrelevant Werden
Daher ist ein Gutachten zur Ermittlung der angemessenen Abstnde gemß 5 50 BlmschG zu
erstellen Darin sind Freisietzungss und Schadensszenarian zu beurteilen und zu bewerten

Abflle

Es istmiteinem hohenMüllaufkommen durch die geplanten Anlagen und die Vernderung der
Nutzungen auch im ffentlichen Bereich zu rechnen
Zur Vermeidung von Vermüllung auf ffentlichen und geschützten Flchen t dass zustzliche Ist
ein Entsorgungskonzept zu erstellen Dieses sollte auch den notwendigen personellen und
Infrastrukturellen sowie organisatorischen Aufwand beschreiben und beziffern

Angesichts des immerwieder geußerten Personalmangeis der Stadt Krefeld für die Aufsichtspflichten
u 5 Im Umwelt und Naturschutzbereich fragen wir auch nach konkreten Aussagen zur Personalbindung
in der Verwaltung für dieses Vorhaben

Weitere Einwnde gegen diese Planung behalten wir uns von

Mit freundlichen Grüßen
l

In Zusammenarbeit mit der AG Naturschutz
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